
164 Dritter Theil/von denKranckheitttl
Wann einer keine Lüste zu

essen hat.
Wermuchblatter in du schuhe gelegt / nnd mit

blossen Füssen daraliff gegangen / bringet inst zur
Spclß / man mnß aber laglich frische Blätter m die
Bchnhe legen. Dieses ist ein sonderbahr geheimes
Tx^crimcm.

Vor den unersättlichen Hunger
oder Vielfrajstgkctt.

Wann dieser Hunger von^äicc hc> kommt,so brall,
che diclpccics cil2c2l2minrll. oder cliZ^rall. oder 2MA.
l>crconäiium.

Kommt er von Hi^e/ so brauche l2ccr>2sum roia^
ccum, oder vi^laceum, oder DiÄlllloclon ^lir»2ti5,
und nehme saure Speise zu dir.

Kommt ;es rondcn Wurmen/so muß man dieselbe
todten.

VordenSodt.
Küchlein.

Nl. M»scatNl,ß/vltriol.s2nt2l!,2N2Ij. Missen Ing-
ber Zi.spec.cllZrlrlocl ^l?r>. rothe und weisst Corallcn
2N2 3j.sZcc!,. 2ll,i c^ s. Gebrauche zweyKllchlein in M
Saurampfferwasser.

Morstllm.
H». MuscatNußZK. weiffe Kreiden mitWegbreit«

Wasser wohl abgerieben Fuj. Safran Zr. vj. Zucker
mit KransemmuMasser abgesottMlllw geläutert 3>lj.
mache MochlleydMuß.

Andere
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Andere Morsellen.'

yi' Der schönsten wcisscn Kreiden Zj.Krebsaugen
ZK, siosse diese beyde Stücke klein / nnd reibe sie mit
Hiol'lmd Borragenwasser wol^l ab/ nnd lasse es wie,
dcrnmbcrncken werden/ darnach thue darzufolgende
Stücke.

Ht, Loll ^rmcn.Zijl?. rothe abgeriebene Corallen
3ij. abgeriebene Perlen Zj. gedorne Granatschlen Zj.
rothe dürre Rosen ßr. v. Zimmeermden Zj. Mnscaten»
blumenZr. v, Zucker mit Rosenwasser abgesotten / zu
einem jeden gcmeldten Stück 2. Koch Zucker/Bisam
z;r. ii). mache Morsellen darauf

Vor den Durst.
EmIulcp.

y^. 5vr. rolgr. viol^r. acctolit. cini 2N2 quZMum
v>5; darnach nehme sem.c^ljonioi-.schütteabsonderlich
Rosenwasserdaran/und laßem wenig stehen/biß es ei»
nenlSchleim gibt / zwinge es tarnach durch ein Tuch/
thue es zuden obgemeldten Saffttn/ und thue Rosen,
Wasser darz«.

Dieser Iulep dien« auch zu Abledigung d<s
Schleims im Halß. ,

Wann einer in Fiebern Durst hatte / oder ihm
sonsien kein Trincken schmäcken will/ in und

ausserhalb der Hitze zu ninckcn.
Nehme ein halb Stiebgen Brunnenwasser / laß die

Helffte einsieden / thue darnach darein des scharffsten
Weinessigs den du haben kansi/ und weissen Canarizu,
cker/ jedes s.ioch / laß es ein oder zweymal mit auff,
sieden oder anffwallm/ giesse es in eine Kanne daß es
kalt wird / mncke davon in und nach der Hitze/ es

i z leschel

«

N


	Seite 164
	Seite 165

